
Die Jugendberufshilfe
feiertedie Eröffnungvon
LudwigsundBistro an
der Schürmannstraße.
Unterdenzahlreichen
GästenwarenOBThomas
Kufen, ReginaHallmann,
Aufsichtsratsvorsitzen-
devon Jugendhilfeund
Jugendberufshilfe Essen
undNachbarnausdem
Stadtteil.

BEGERHAUSEN.Thomas
Kufenwünscht demKonzept
Erfolg und regenZuspruch:
„DieProdukte gibt esnurhier,
sie haben immer eine eigene

Geschichte,weil sie vonden
Jugendlichenhergestelltwur-
den.Wirwollendie bestmög-
lichenStartbedingungen für
alle jungenMenschen inun-
serer Stadt, deshalbbegrüße
ichdie Eröffnungdesneuen
Ludwigs Shop sehr.Umbau
undBetriebdes Shopshaben
die JBH-Jugendlichenund
die JBH-Kräfte inEigenregie
übernommen. Ichbedanke
michbei allenVerantwort-
lichen für dieUmsetzung.“
ThomasWittke,Geschäfts-

führer von Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, ist
ebenfalls glücklich, dass die
JBHsichnochweiter dem
Stadtteil öffnet und Ideen,

Arbeit undHandwerkpräsen-
tiert: „Unsere Jugendlichen
undMitarbeitendenaus allen
GewerkenundProjekten
habeneinengroßartigen Job
geleistet, dass ShopundBis-

tro sich immodernenLook
mit frischemKonzept zeigen.
Wir habeneinneuesZentrum
geschaffen, in demman sich
wohlfühlenundaustauschen
kann.DurchdenVerkauf der
handgefertigtenUnikate erle-
bendieAuszubildendenund
Teilnehmenden, dass ihreAr-
beitwertgeschätztwird.“
MehrereWochenwarendie

JBH-Jugendlicheund -Mit-
arbeitende fleißig, umden
ehemals anderRellinghauser

Straße 180beheimateten
ShopunddasBistro rechtzei-
tig zurNeueröffnungherzu-
richten. Jetzt können Interes-
siertewieder handgefertigte
Jugendberufshilfe-Produkte

erstehen: So gibt es beispiels-
weise Skylines, Feuerschalen
undandereDesign-Unikate
ausdenMetallwerkstätten,
Holzfertigungenausden
Tischlerei-Projektenoder
kulinarischeKöstlichkeiten
wie Sirup,Marmeladenoder
Kuchen imGlas ausdemvom
JobCenter Essen geförderten
„Produktionsjahr“ undande-
renGewerken.
Ludwigs Shop ist Teil des

Produktionsjahrs:DieTeil-

nehmenden lernenbei der
AktiondengesamtenBereich
„Verkauf“ kennen– von
PlanungüberKalkulation
undDekobis hin zumKun-
dengespräch.Damit gehen
persönlicheEntwicklung
undder Erwerb sozialer
Kompetenzen einher.Neben
Berufsorientierungund -vor-
bereitungwerdenKenntnisse
undFertigkeiten vermittelt,
die für dasZiel Eingliederung
indenAusbildungs- oderAr-
beitsmarktwichtig sind.

LauterUnikate
Ludwigs Shop und Bistro in der Jugendberufshilfe-Zentrale eröffnet

Tina Brockers (JBH), Geschäftsführer ThomasWittke. OB Thomas Kufen, JHB-Aufsichtsrats-
vorsitzendeReginaHallmannundBerndKrug, Bereichsleiter„Bildung“ freuen sich, Ludwigs
Shop gemeinsam einzuweihen. Fotos: Müller/JBH

Design-Unikate aus den JBH-
Werkstätten: Die Shop-Pro-
dukte sind handgefertigt.

Geöffnet ist der Shop in
der Schürmannstraße 7
vonMontag bis Freitag
zwischen 8 und 16 Uhr.

Parkplätze sind vorhan-
den.

Zahlen ist bar, per Karte,
Smartphone oder Smart-
watchmöglich.

Zusätzliche Infos sowie
den JBH-Onlineshop auf
www.jh-essen.de.

INFO

„Wir haben ein neues Zentrum
geschaffen, in demman sich
wohlfühlen und austauschen
kann.“ ThomasWittke

ESSEN. Der Verein Zweit-
zeugen erhält denOberma-
yer-Award inWürdigung
seiner Erinnerungsarbeit an
dasNS-Regime. „In einer
Zeit, in der in vielen Ländern
Antisemitismus und andere
Formen vonVorurteilen und
Hass immermehr um sich
greifen, sind die Preisträger
Vorbilder für alle, die sich für
dieÜberwindung von bru-
talemRassismus, Diskrimi-
nierung und Intoleranz ein-
setzen“, sagt Joel Obermayer,
Geschäftsführer der Organi-
sationWiden the Circle, die
die Awards verwaltet.

Lebensgeschichten
nachempfinden

Der Verein Zweitzeugen
lässt jungeMenschen an-
hand der Lebensgeschichten
vonHolocaust-Überleben-
den zu „zweiten Zeugen“

werden. Bis heute hat der
Vereinmit 37Überlebenden
zusammengearbeitet, ihre
Lebensgeschichten in gro-
ßerDetailtiefe recherchiert
und überWorkshops sowie
Videos,Wanderausstellun-
gen, Zeitschriftenartikel, TV-
Beiträge und auf verschiede-
nen Plattformen zugänglich

gemacht.
Eswurden pädagogische

Konzepte entwickelt, um
denKindern und Jugendli-
chen Empathie und einen
emotionalen Zugang zu den
Überlebenden zu vermitteln
und sie gleichzeitig fürDis-
kriminierung imheutigen
Deutschland zu sensibilisie-
ren. DieHerangehensweise
des Vereins, dermit Kindern
ab demAlter von 10 Jahren
arbeitet, wurde bereits von
anderen Schulen inNRW
unddeutschlandweit über-
nommen.

Vorbildlichengagiert
Arbeit des Vereins Zweitzeugen gewürdigt

DerVerein setzt selbstentwickelte pädagogische Ansät-
ze um. Foto: Zweitzeugen

DieObermayer Awardswur-
den im Jahr 2000 vondem
amerikanischenUnterneh-
mer undPhilanthropenDr.
Arthur S.Obermayer und sei-
ner FrauDr. JudithH.Ober-
mayer ins Lebengerufen.

DieVerwaltungerfolgt durch
Widen theCircle.

DieOrganisation arbeitet
mitMenschen, die zur Auf-
klärungderGeschichte der
UnterdrückungundDiskri-
minierung in ihrer Region
beitragenund sich ausge-
hend vonden Lehren aus
dieserGeschichte für eine
gerechtereWelt einsetzen

HINTERGRUND

ESSENERSÜDEN.SindPrügel
unter ElfjährigenGewalt oder
dochnormal?Die Frage stell-
te sich irgendwann inder Sa-
tire „DerGott desGemetzels“.
Zwei Ehepaare treffen sich,

umüber dieAuseinanderset-
zung ihrer elfjährigen Söhne
zu sprechen, bei der der eine
demanderen zwei Zähne

ausgeschlagenhat. Es soll
zivilisiert zu gehen, es gibt Es-
pressound selbst gebackenen
Kuchen.
Dochdas gepflegteGe-

spräch, das eigentlich eine
friedlicheBeilegungdes
Streits zumZiel hat, entwi-
ckelt sich zu einemSchlagab-
tausch, – dasWohnzimmer

wird zumSchlachtfeld.
Gastspiele findenam5.

Februar imAugustinuman
derRenteilichtung 5, am25.
Februar imAlter Bahnhof
Kettwig, am26. Februar im
TheaterCourageundam4.
März imKatakomben-Thea-
ter satt. Karten gibt es inder
Spielstätten.

SchlachtfeldWohnzimmer
Essener Volksbühne spielt Yasmina Rezas„Der Gott des Gemetzels“

Simone Barbi, Gisa Nachtwey, Manfred Rechlin und Christian Cappius (v.l.) wollen sich zivi-
lisiert unterhalten. Klappt nicht. Foto: Frank Fuchs

RÜTTENSCHEID. „Der Zukunft
gewachsen. –Wir sinddie Lö-
sung!“ ist dasMotto des dies-
jährigenBerufswettbewerbes
der Junggärtnerinnenund
Junggärtner.
Die erste Stufe diesesWett-

bewerbes organisierendie
Berufsschulstandorte und
Ausbildungsbetriebe.DasBe-
rufskollegOst der Stadt Essen
führt denErstentscheid am

Donnerstag, 9. Februar, im
Alexander-von-Humboldt-
Haus inderGrugadurch.
30Teamsaus je drei Auszu-

bildendender Fachrichtun-
genGarten-undLandschafts-
bauundFriedhofsgärtnerei
treten gegeneinander an.
DieAuszubildenden stellen
Fertigkeiten, Kreativität und
Fachwissenbei verschiede-
nenAufgabenunter Beweis.

Die erst und zweitplatzier-
tenTeamsqualifizieren sich
für denLandesentscheid, der
am17. Juni ebenfalls in Essen
stattfindet.Dann tretendie
bestenNachwuchsgärtne-
rinnenund -gärtner aus ganz
NRWgegeneinander an.Die
besten Junggärtner bundes-
weitmessen sich imHerbst
auf der Bundesgartenschau
inMannheim.

GrüneOlympiade
Junge Gärtner zeigen, was sie können

Augustinum Essen
Renteilichtung 8–10
45134 Essen
Tel. 0201 431-88 02
www.augustinum.de

Verschaffen Sie sich einen ersten Eindruck
durch unseren virtuellen Hausrundgang:
www.augustinum.de/essen

Donnerstag, 9. Februar um 14 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden
Sie sich rechtzeitig an unter: 0201 431-88 02.
Wir freuen uns auf Sie!

Lernen Sie unsere Seniorenresidenz bei einer Hausführung inklusive
Appartementbesichtigung kennen und erfahren Sie mehr über unser Konzept
des Betreuten Wohnen Plus, das es so nur im Augustinum gibt.

Hausführung im Augustinum Essen

10. Jahresgedächtnis

Trauer
ist wie ein großer Felsbrocken.
Wegrollen kann man ihn nicht.

Zuerst versucht man, nicht darunter zu ersticken,
dann hackt man ihn Stück für Stück kleiner

und den letzten Stein steckt man in die Hosentasche
und trägt ihn ein Leben lang bei sich.

Horst Hämisch Anna Bories
† 05.02.2013 † 18.03.2013

In liebevoller Erinnerung
Eure Dagmar

FamilienanzeigenFamilienanzeigen

Samstag, 4. Februar 20236119/10 Süd-Anzeiger LOKAL KOMPASS


